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S». Jahrgang.

M. 154. Neuenbürg, Donnerstag den1. Oktober 1896.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . —2 Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post Ibezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Selrauntnrachung.
Allerhöchster Anordnung zufolge wird die kirchliche Feier des

Geburtsfestes

Ihrer Majestät der Königin
am Sonntag den 4 . Oktober ds . Js . statlfinden.

Hievon werden die Bezirksangehörigenin Kenntnis gesetzt.
Den 29. September 1896. K. Oberamt.

Pfleiderer.

Forbach (Baden ).

Kol'z-Werkauf.
Aus den Waldungen der Murg¬

schifferschaft in Gernsbach werden
verkauft

-l) im Submissionswege aus dem
Distrikte„Schramberg-Ebene": sämt-
liches Schlag- und Windfallholz in
den Abteilungen 38—50 Bellisloh
bis Hirschgrund; aus den Abteilungen
73—75 Sägmühlenhalde bis Untere
Jmpfermiß, 92—95 Blindsec bis
Vorderer Seewald und aus Abt.
IVO Maienbronn:

Nadelholzstämme 679 III. , 2799
IV., 880 V. Klasse, 346 Nadel-
holzsiümmel, 319 dto. Külpen
und 25 buchene Wagnerstangen.
Die schriftlichen Angebote sind auf

besonderen Formularen, loosweise
in ganzen Prozenten des Anschlags
gestellt, verschlossen portofrei und
mit der Aufschrift„Submissions-
mgebot auf Nutzholz" versehen bis
längstens
Freitag den9. Oktober ds. Js .,

nachmittags3 Uhr
im Geschäftszimmer der Bezirks-
sorstei Forbach II. einzurcichen; die
Eröffnung findet sodann um 4 Uhr
nachmittags im Gasthaus zur„Krone"
in Forbach statt.

d) In öffentlicher Versteigerung am
Samstag den 10 Oktober ds. Js-,

vormittags 10 Uhr
in der„Krone" in Forbach:

Scheiter, Ster : 245 buchene,
10 shornene, 641 tannene, 98
fichtene; Rollen, Ster : 36 buchene,
1 ahorn, l erlen, 479 tannene,
117 fichtene und 3081 Ster ge¬
mischte Reisprügel.
Verzeichnisse über Looseinteilung

und Verkaufsbedingungen liegen bei
der murgschifferschaftlichenKasse in
Gernsbach und dem Unterzeichneten
Mr Einsicht auf;  daselbst sind auch
Angebotsformulare zu erhalten.

Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach.

Den 25. September 1896.
Ens, Großh. Oberförster.

Neuenbürg.
Die Wiste für die Auswahl
der Geschmreaeu«.Schöffen
ist vom I. Oktober an 8 Tage lang
zu Jedermanns Einsicht aus dem
Rathaus aufgelegt.

Den 29. September 1896.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Wrivat - Anzeigen.
Johanna Köhler

Benedikt Dursch, Buchbinder
Verlobte.

Ehingen a. D. Ravensburg.
September 1896.

Bezick-Wi>W.'Vmiil.
Ausschußsitzung

Montag5. Oktober, nachm. 5 Uhr
im Gasthofz. Bären, Neuenbürg,
wozu höflich einladet

der Worstcrnd.
Neuenbürg.

Samstag den3. ds. Mts-,
abends8 Uhr

findet bei Pfrommer (Nebenzimmer)
eine außerordentliche

GtllMlMslMMlW
statt. Vollzähliges Erscheinen sehr
notwendig.

Der Vorstand.
H er r e n a l b.

Vergebe in

Arrord:
Das Brechen von 150—200 Cm.

Schottersteinen, sowie gleichzeitig das
Aurücken von ca. 150 Rur. tannen
und buchen Brennholz. Liebhaber
wollen sich kommenden

Samstag den3. Oktober
im Hotel Belle Vue, abends6 Uhr
einfinden.

Karl Seufer , Holzhändler.

Stuttgart.Vas Lurssu
des

Leobtsallvslts vr. bammtromm
(früher in Tübingen) befindet sich jetzt

Künigsstraste Ur. 60  in Stuttgart.
Auf vielfache« Wunfch

morde ich von Sonntag den 4. - s . Mts . an alle 14 Tage
um 5 /2 Uhr nachmittags in der Sonne in Neuenbürg
zu sprechen sein.

vr. meä. kiekarä keickel-I-iebenrell,
llowöopLtdiseli r̂ Krst u. Kr3.u6ll8.r2t.

Wforzyeim.

k 68 ta.urg .ut Krill ? Oa-rl
lläodst ätzm öMllkok , kakudolstrasLS 10.

Besitzer1.. Kamm.
Kil8ver Lktjev-Lier, karlsruderI-Lgerbier.

Lu Werterl 'uKkSLsil.

Gur äckt

Msttih-r»s «>»s

K08 ll108 -Ug.l?-
ka§66

ist der beste Ulld ivoblsekmeekeodste.
?Iu babon in plombierten /̂r

und '/1  Lilo kaclreten und mit
nebormtebender Lebutrmurlre ver¬
sehen in allen besseren velikatess-
u. LolonialwarenbandlunFev I7en
stadt's ; in Wildbad bei kbr. vraeb—
bald nnd kr. Ireider; in Lalmbaeb
bei Wilbelmioe Haler Wtvv. ; in
XenenbürK bei 6. liislMiier.

Wikdbad - Neuweiler.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte

auf Donnerstag den 1. nnd Freitag den 2.
Oktober ds. Js.

in unser Gasthaus z. Lamm in Weltweiter,
freundlichst einzuladen und bitten, dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Ernst Wurkhcrrdt,
Luise Greiber.
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Acrmen -Kteiderstoffen,
Damen-Confection^

Blousen und Ilnterröcken,
Gurkin, Cheviot und Uebcrzieherstoffen,

Knclben - Konfection
ergebenst anzuzeigen.

GGGGGGGGSSSGZGGGGSGGGSG
Dobel - Rothensohl.

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir
uns hiemit , zur unserer

am Sonntag den 4 . Oktober ds . Js.
in unser elterliches Haus , das

freundlich und ergebenst einzuladen , mit der Höst. Bitte , diese
Einladung als persönliche gelten lassen zu wollen.

Kriedrich Wischer , Küfer,
Anna Wfeiffer,

Tochter des fi Lammwirts Pfeiffer  von Rothensohl.

Feldrennach.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Samstag den 3 . Oktober 18S6

in das Gasthaus z. Ochsen dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Iriedrich Genthner , Schreiner,
Sohn des 's Schreiners Gottl . Genthner in Feldrcnnach,

Marie Zieh,
Tochter des Wilhelm Dietz, Küfers in Arnbach.

Neuenbürg
Zu weiterem Waggons

Nußkohlen
sucht noch einige Teilnehmer

E. Lustnauer z. Sonne.

Neuenbürg.
Ein ordentlicher

Lehrjunge
wird angenommen

Ernst Aichele, Schuhmacher.

«
44
44
44
4«
44
44
44
44
44
4«
4«
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Schwann.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Sonntag den 4 . Oktober
in das Gasthaus zum „ Achsen" dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

IriebricH Schönthaler,
Sohn des Friedrich Schönthaler

Sophie Wankmüller,
Tochter des Gottfried Wankmüller , Accisers in Schwann.«scywann . »L

ZcitschristLN-Monnement.
Am 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften;

der Unterzeichnete ladet höflich zu Bestellungen ein und empfiehlt be-
sonders nachstehende unterhaltende und praktische Blätter ; die Preise ver¬
stehen sich, soweit nicht anders bemerkt , für das Vierteljahr.
Ueber Land und Meer , 3 Mk.
Vom Fels zum Meer , L 1 Mk.
Zur guten Stunde , L Heft 40 Pf.
Leipziger Illustrierte Zeitung , 7 Mk.
Das Kränzchen , 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1.50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Daheim , 2 Mk.

Gartenlaube , 1.75 Mk.
Fliegende Blätter , Halbs. 6.70 Mk.
Deutscher Hausschatz , L Heft 40 Pf.
Bazar , 2 .50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 75 Pf.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1.25 Mk.
Wiener Mode . 2 50 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.

Gleich jeder auswärtigen Buchhandlung bin ich in der Lage , den
Bezug auch aller anderen Hieroben nicht genannten Zeitschriften und
Bücher zu vermitteln und es erwachsen dem Abonnenten keinerlei Aus¬
lagen für Porti rc., welche Vergünstigung nur bei Sammelsendungen und
genügender Beteiligung eintreten kann.

<7. Mee/r.

Frisch gebrannter

Lsllk
Ziegelei Kirsar ».

Holland . LL 'S
Habak.

B . Becker in Seesen a. H-
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Hamburger Militärdienst,-Aussteuer-u.Alters
Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg.

Wir suchen für das Oberamt Neuenbürg bei Gewährung von Diäten und guter Provision einen

Amts -Inspektor , -
Mer in Gemeinschaft mit den Herren Agenten und allein Abschlüsse herbeizuführen hat.

Hiezu eignen sich besonders Herren, die in ihrem Berufe nicht vollständig beschäftigt find und über einen
Teil der Zeit verfügen können.

Gefl. schriftliche Offerte sind erbeten von der
Bezirksdirektion für Württemberg

v . 'W . L'bvl.'b'bZar'b, HauMMlMstr. 37.

I».ZWel-Achzie-tl
sind wieder zu haben

Ziegelei Hirsau.

llLodpLM, öolreemeutI
wild . V0I2, M»

Uostkarten- u. Markenalbum
Morste- u. Schreibatlmm

Photographiealbum
empfiehlt E . Meeh.

Soeben wurde ausgegeben:

Mslr. vonaubole
Schreib-, Kaus - u . Wolks-kcrkender.

Reuuter Jahrgang 18S7.
Herausgegeben von ProfessorG. Seuffer.
Mit ca. 50 Holzschn. 84 Seiten in 4°.

Preis 20 Pfg.
Es ist dies der vollständigste nnd in¬

haltsreichste 20 Pfg.-Hauskalender: er
enthält viele pvaktische Angaben fürs täg¬
licheLeben: Märkte, Zinstabellen, Maß-,
Gewichts-, Münzvergleichungs-Tabclle rc.
Aalender für die Landwirtschaft, Bauern¬
regeln, lOOjähr. Kalender; aus des
KalendermannsFundgrube; aus der Land¬
wirtschaft;Trächtigkeits- u. Brütekalender;
seiner ausführliche Bestimmungen über
die Postordnung rc. — An illustr. Er¬
zählungen: „Glückliche Erben" von R.
Keitbrecht, „Der Hürerbub", sowie Hu¬
moresken, schwäbische Gedichte, Anekdoten
den Pros. Seuffer, Weltbegebenheiten rc.
I. kbiiee'soke Verlsgsbuolilisiiälung in Ulm.

Der Illustr . Donaubote ist zu haben
in C. Meeh.

p.

» u-Md-MK jr
«rrptoLrtliol».

MM

ia allen Lorten bei 6. Lleeb.

mit kirmelläruek von 3.50 an bis
6 vlL pr. 1000 Ltüek lietert

die Luebclrueirerei von

Neuenbürg.
Reuen roten

. . er
0. UeeS.

empfiehlt
Burghardz. Bären.

Mi » terkleiüer8tokke.
llsmentuck äoxxeltbrsit , üalbvollsn in mockernst. warben L 60 ktg . pr . Mtr,

llni (ibkvlots I ' 1 an e 11
reine tVolls , soliäe Qualität

n 95 ktg . per Meter
sokni-rs Stoffs lloppsltbrsit, reine lVolleü 75 8kg. per Neter

reine tVolle , ckoxpsltdreit
ü 95 ktg . per Meter

Allster
ank Verlangen
franko ins llsur.

versenäen in einnelneo Metern franko ins Haus , Moäebiläsr gratis
05771866» L 6o., 8rsnk«ui-t . III.

Leparat - Abteilung kür Ilerrenklsiderstolle:
Suxkin von >/I. 1.35 8kg., Oiioviotr von 81. 1.95 8kg. an pr. Meter.

bis 18.65 per Meter —
porto- unck steuerfrei insLaI1-8eiä6iL8ivtte von 60 klge.

»aus an Private . Muster umgehend.
LsiävQ - I 'LbriLvri K . NennobsrA (K. u. k. »°ti.) 2ürio1i

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

** Neuenbürg,  28 . Sept . Gestern hielt
du Bienenzüchterverein unseres Bezirks im
Whvf zur „Sonne" seine Herbstversamm-
Illng ab. Vorstand B. Weiß  gab in einer
lorzen Begrüßungsansprache  seiner Freude
dmilber Ausdruck, daß unsere diesjährige Honig-
nnte wohl eine der besten im Lande gewesen
sä. An Bereinsmitglieder, die bis 31. Juli
nachweisbar Bienenvölker käuflich erworben haben,
lamen für 21 Mutterstöcke und 17 Schwärme ein
Beitrag  von 72 vlL zur Verteilung. Herr
Schull. Bürkle,  Ottenhausen erstattete hierauf
Bericht über die von ihm besuchte Delegierte n-
dersammlung d es La n des v er ei ns für
Bienenzucht  rn Bietigheim, wo Redakteur
Pf. Blind über „Bekämpfung der Faul-
drut  und Oberlehrer Mangler-Hohenheim über
die beiden von ihm geleiteten „Lehrkurse für
Bienenzucht"  referierten. Der Redner em-
fsahl aufs angelegentlichste, im Lauf der nächsten
Ähre auch aus unserem Vereine Mitglieder zur
Teilnahme an diesem überaus lehrreichen Kurse
Mentsenden und ihnen hiezu einen Beitrag aus
der Bereinskasse zu verwilligen. Die merste Zeit
Hm die Besprechung der von Hrn. Bürkle zur
Tagesordnung  eingebrachten und von ihm
^begründeten Anträge in Anspruch. Nach
lebhafter Debatte wurde die Trennung von
Wer- und Schriftführerposten, die Einführung
de» Mitglieds- bezw. Quittungskarten, der Ein-
A der Mitgliederbeiträge auf 1. März durch
Vertrauensmänner in jedem Ort beschlossen, ein
fiterer Antrag auf Vermehrung der Zahl der
Micher, Vollversammlungen auf mindestens3
Wgeri abgelehnt. Doch einigte man sich dahin,
>e erste Versammlung stets gleich nach der
vwhjahrsmusterung, die Herbstversammlung aber
ffwichtigen Einwinterung wegen zeitiger
s bisher abzuhalten. Um die Vereinsmit-

Sieder sowie sonstigen Freunde unserer Sache
Zahlreicherem Besuch dieser Versammlungen

s veranlassen, sollen dieselben durch gute Bor-
D , Berichterstattungen über Ausstellungen

„ Verhältnisse in anderen Bezirken
Landern, durch Vorführung von praktischen
"ungen, durch zeitgemäße Aenderung der

Verlosungen u. s. w. anregender und srucht-
bringender gestaltet, von der Heranziehung fremder
Wanderredner jedoch im Hinblick auf die im
eigenen Verein vorhandene größere Anzahl
tüchtiger Imker, nur bescheidener Gebrauch ge¬
macht werden. Hr. B. Weiß -Ottenhausen wurde
aufs neue einstimmig als Vorstand, die HH.
Schull. Bürkle  von dort und Schull. Geiger»
Arnbach zum Schriftführer  bezw. Kassier
gewählt. Dem bisherigen Kassier und Schrift¬
führer des Vereins, Hrn. Schull. Bachteler-
Gräfenhausen zollte die Versammlung für seine
langjährige ersprießliche Thätigkelt den wohl¬
verdienten Dank. Wie seit Jahren bildete eine
Verlosung  von Biencngerätrn und -Erzeug»
nisten, bei der Fortuna wieder einmal recht
launisch ihre Gaben ausstreute, den Schluß des
arbeitsreichen Nachmittags. Die nächste Früh-
jahrsversammlung  findet in Schwann
statt. Möge dieselbe recht zahlreich besucht wer-
den zu Nutz und Frommen der Bienenzucht! —r.

Calw,  28 . Sept. Die Schriftleitung der
seit3 ' /» Jahren erscheinenden Blätter „Aus dem
Schwarzwald" wird vom 1. Okt. d. I . an Hr.
Professor Völker  in Stuttgart übernehmen, da
der seitherige Redakteur dieser Zeitschrift, Herr
Rektor Dr. Weizsäcker hier, in Nr. 3 der er¬
schienenen Blätter seinen Rücktritt von der
Schriftleitung ankündigt und hiebei derselben
unter der neuen Leitung ein herzliches„Glück¬
auf" wünscht. Als Mitarbeiter wird Rektor
Weizsäcker auch fernerhin die genannten Blätter
unterstützen, die an reichem und ansprechendem
Inhalt , ausgezeichneten Bildern , reizenden
Schilderungen und schöner Ausstattung keinem
derartigen Unternehmen uachstanden. Der
„WürttembergischeSchwarzwaldverem" wird nun
die Zeitschrift im Selbstverlag fortführen, nach-
dem Hofbuchhändler Ringe  in Wildbad den mit
ihm abgeschlossenen Vertrag auf Uebernahme des
Verlags gekündigt hat. Die Blätter „Aus dem
Schwarzwald" haben seither überall die beste
Aufnahme gefunden. Die bedeutenden Fort¬
schritte. welche der Schwarzwaldverein in den
letzten Jahren gemacht hat.  sind hauptsächlich
der rührigen und beharrlichen Thätigkeit der
seitherigen Schriftleitung im Verein mit dem
Verlag zu verdanken, welche für die Erschließung

des herrlichen Schwarzwaldgebiets ein reiches
Schaffen entfaltet haben.

Bad Teinach . Unsere  Hirschquelle
sowie die neuerdings zum Versandt gelangende
Bachquelle wurden auf der Intern . Gewerbe-
Ausstellung Berlin mit dem Ehren -Preis und
goldener Medaille  ausgezeichnet, nachdem
sie vor kürzerer Zeit in Baden -Baden die gold.
Medaille erhielten. Wiederum eine ehrende An¬
erkennung für die Vorzüglichkeit der beiden
natürlichen Mineralwässer.

Pforzheim, 28. Sept . Gestern verließ
Herr Rechtsanwalt Jacob  die hiesige
Stadt , um in Lörrach eine Notarstelle anzutreten.
Seine rege Thätigkeit im hiesigen Vereinsleben
wird unvergessen bleiben; seine Hauptbestrebungen
auf dem Gebiet der Reformierung des Eisenbahn¬
wesens sind ja bekannt; in dem Eisenbahn-Resorm-
Verein sammelte er die Schaar derjenigen , die
diesem Gebiet Interesse entgegen brachten und
heilsame Neuerungen anslrebtcn. Als Vorstand
des evangelischenKirchenchors wußte er diesen
aus eine beachtenswerte Höhe zu bringen. Ganz
besonders hat aber der Jnstrumentalverein Grund,
dessen Vorstand er ebenfalls war , sein Scheiden
tief zn bedauern. Denn auf welche Höhe dieser
Verein gestiegen ist , davon legte das gestrige
Konzert beredetes Zeugnis ab , und diese Höhe
verdankt der Verein nicht zum wenigsten der
rührigen Thätigkeit seines seitherigen Vorstands.
Der Scheidende hinterläßt hier und in den Nachbar¬
städten Neuenbürg Wildbad und Calw einen
zahlreichen Freundeskreis.

In den Eijendahnzügen der Strecke Calw»
Pforzheim  mehren sich laut einer Meldung
des „Staalsanzügers " die Widersätzlichkeiten und
thätlichen Angriffe gegen die Schaffner bei
Gelegenheit der Fihrkartenaboerlangung, des
Verbots des Rauchens in Nichtraucherabteilnngen
u. s. w. in bedenklicher Weise, ebensowie die
Versuche unbezahlten, also betrügerischen Mit¬
fahrens durch anwohnende Fabrikarbeiter. Eine
energische gerichtliche Abrügnng wird voraus¬
sichtlich nicht ausbleiben.

Alten steig.  26 , Sept . Bis mitte dieses
Monats wurden von hiesiger Station ans ab¬
gesandt an Holz für Zellstoffsabriken: nach
Maxau  73 Waggon, nach Weise nbach 13



688

Waggon , nach Wald Hof  11 Waggon mit je
210 Doppelzentnern. In Ebhausen  wurden
37 Waggon Holz verladen , das ebenfalls in die
genannten Papierfabriken kam. Die großen Auf¬
käufe von Holz , die in letzter Zeit von Vertretern
dieser Fabriken in hiesiger Gegend gemacht
wurden , sind nicht ohne Einfluß auf die Holz¬
preise geblieben . — Eine Abordnung der K.
Militärverwaltung kaufte am letzten Donnerstag
ein Quantum von 100 Ztr . Sohlleder bei hies.
Gerbereibesitzern auf.

Deutsches Weich.
Ein süddeutsches Blatt meldete aus Kon-

staytinopel , der deutsche Botschafter Freiherr
v , Saurma  habe zehn Tage nach dem blutigen
Putsch von Ende August im Namen des deutschen
Kaisers dem Sultan eine Photographie  der
gesamten kaiserlichen  Familie überreicht , was
in türkischen Palastkreisen als Billigung des
Vorgehens der türkischen Regierung gedeutet
werde , in den fremden Missionen dagegen ein
gewisses Erstaunen hervorgerufen habe . Die
Thalsache der Ueberweisung des Bildes ist richtig,
die dazu in jenem Blatte gelieferte Auslegung
nur leeres Gerede . Wie wir vernehmen , hatte
der Sultan den Wunsch geäußert , ein Bild der
deutschen Kaiserfamilie zu besitzen, und zwar ge¬
schah dies im Frühjahr dieses Jahres , worauf
unser Kaiser die Ueberreichung eines Gruppen¬
bildes anordnete . Selbstverständlich steht dieser
ganze Vorgang mit den Ereignissen in Kon¬
stantinopel vom August d. I . außer jedem Zu¬
sammenhang . Ist die deutsche Politik auch mit
Recht nicht geneigt , der armenischen Revolutionäre
wegen nach englischem Muster die Herrschaft des
Sultans in Frage zu stellen und damit viel¬
leicht eine heillose Verwirrung anzurichten , so
kann doch ebensowenig von einer Billigung der
türkischen Maßregeln zur Verhinderung und
Unterdrückung von Unruhen die Rede sein. Viel¬
mehr können wir bestätigen , daß der deutsche
Botschafter bei seiner letzten Audienz offen sein
Bedauern darüber ausgesprochen hat , daß bei
den letzten , von den Armeniern angezettelten
Unruhen der Befehl zur Einstellung der Metzeleien
viel zu spät gegeben worden sei.

Die „Köln . Zlg ." warnt wiederholt vor
den in Deutschland zunehmenden Kundgeb-
ungen gegen die Türkei  und sagt : Wir
hätten nichts dagegen , wenn im rein politischen
Machtkriege der „kranke Mann " über den Bos¬
porus geschafft würde ; dieses aber durch ein
Vorgehen zu erreichen , das mit religiösen Be¬
weggründen zusammenhinge , wäre sehr verderb¬
lich. Bevor man in Deutschland durch Anfachung
einer religiösen Bewegung den muhamedanischen
Fanatismus erwecke» sollte man bedenken , daß
die Türkei eine große Anzahl westeuropäischer
Geiseln besitze , an denen sie ihre Wut ohne
Unterschied stillen werde , sobald das Christentum
als solches sich gegen sie erheben würde.

Aus Deutsch -Ostafrika  sind überraschende
Nachrichten gekommen. Die Wawemba und , was
noch bedeutungsvoller ist, auch die Wahehe haben
einen Aufstand angezettelt und sind in deutsches
Gebiet eingefallen . Das von dem Gouverneur
v . Scheele dereinst nicht ohne Anstrengung er¬
oberte Quikuru befindet sich wieder im Besitz der
Aufständischen , gegen welche bereits Chef Prince
mit 200 Mann aufgebrochen ist. Hoffentlich
laufen bald günstige Nachrichten ein.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit , daß
Staatssekretär v. Stephan die Briefgewichts¬
erhöhung  als eine dringend wünschenswerte
Verkehrserleichterung beantragt habe , mit seinem
Anträge aber nicht durchgedrungen ist aus den¬
selben finanziellen Gründen , die noch jetzt gegen
diese Maßregel geltend gemacht werden.

München,  23 . Scpt . Ueber den bei
der bayerischen Infanterie in Gebrauch zu nehmen¬
den Helm,  bezw . über dessen Muster , wird der
„Allgem . Ztg ." mitgeteilt : Der neue Helm
soll nicht unbedeutend niedriger werden als der
gegenwärtige und der Kopfteil eine mehr rund¬
liche , nicht mehr abgeflachte , halbkugelförmige
Gestalt bekommen. Das auf der Vorderseite
angebrachte bayerische Wappen wird kleiner , die
Helmspitze soll niedriger werden . Die messingenen
Schuppenbänder kommen ganz in Wegfall , dafür

werden lederne Kinnbänder , ähnlich wie die jetzt
für den Feldgebrauch bestimmten , auch schon in
der Garnison angebracht werden . Die bisher
aus Messing angesertigtcn Beschlagteile werden
aus Aluminium hergestellt . Auf diese Weise soll
eine nicht unbedeutende Gewichtsverminderung
geschaffen werden.

Karlsruhe  29 . Sept . Von den im Bereiche
des XIV . Armeekorps am 1. April 1897 neu
zu formierenden vier Jnfanteriebataillonen kom¬
men zwei Bataillone nach Lahr  sowie je ein
Bataillon nach Kehl und Offenburg  in
Garnison . Das in Kehl stehende Bataillon des
Jnfanterie -Reziments Nr . 143 wird nach Straß¬
burg verlegt . Bis zur Fertigstellung der Kasernen
in Lahr und Offenburg werden die betreffenden
neuen Bataillone in Karlsruhe , Rastatt und
Mühlhausen untergebracht.

Karlsruhe,  28 . Sept . Die vom Bad-
ischen kynologischen Verein veranstaltete inter¬
nationale  H u n d e a u s st e l l u n g aller
Rassen , welche vom 10. bis 12 . Oktober in der
städtischen Ausstellungshalle stattfindet , verspricht
glänzend zu werden . Die Meldungen (ins¬
besondere vom Auslände ) sind zahlreich , ünd es
mußte infolge mehrerer telegraphischer Anfragen
der Meldeschlußtermin bis Mittwoch (30 . Scpt .)
verlängert werden . Außer den festgesetzten Geld-
preisen in den einzelnen Klaffen , sind von Mit¬
gliedern und Freunden des Kynologischen Vereins
für die Aussteller von qualifizierten Hunden
mehr als achtzig sehr wertvolle Ehren - und
Spezialpreise gestiftet worden.

Karlsruhe,  24 . Sept . In einem
längeren Aufsatz tritt die „Bad . Landeszeitung"
für die Errichtung vonLungenheil-
anstalten  ein , doch mit der Einschränkung,
daß dabei Abstand genommen werden solle , solche
in der Nähe anderweiter , schon bestehender Kur-
anstalten und Luftkurorte zu errichten . Die
Furcht vor möglicher Uebertragung der Krank¬
heit bestehe einmal und werde trotz der vielleicht
richtigen Ausführungen in dem bekannten Gut¬
achten des Hosrats Dr . Turban in Davos fort-
bestehen. Im Lande gebe es aber gar manche
Orte , die sich zur Anlage eines Sanatoriums
eignen und die benützt werden könnten , ohne
schon bestehende , mühsam errungene Geschäfts-
existenzen zu gefährden.

Oppenau,  28 . Sept . Von starkem An¬
schwellen der Wasserläufe wird berichtet . In
Allerheiligen hat das Wasser bei den Cascade»
die steinernen Treppen weggeriffen.

Vom Feldberg,  26 . Sept . Früher als
in anderen Jahren hat sich nach den Stürmen
der letzten Tage in unfern Schwarzwaldbergen
der Winter  eingestellt . Auf dem Feldberg
herrschte gestern lebhaftes Schneetreiben  und
nachmittags gegen 4 Uhr lag , während die
Flocken noch fortwährend lustig herabwirbelten,
bereits eine Decke von 30 om.

Vom Mittelrhein,  24 . Sept . Die
Lese  der F r ü h b u r g u n d e r - T  r a u b e n,
die hier ziemlich angepflanzt sind , ist beendet.
Die Qualität ist keine besondere ; das Mostgewicht
schwankt zwischen 60 — 70 pCt . nach Oechsle,
die Säure betrug 9 — I2 °/o. Die Qualität ist
vielfach reichlich ausgefallen und da durchschnitt¬
lich 15 Pfg . für das Pfuud bezahlt wurden,
haben sich die Winzer bei diesen Preisen eine
bessere Einnahme schaffen können , als in manchem
Vorjahre . Die Spättrauben haben ungeachtet
des andauernden Regenwetters hier und an der
Ahr sich noch relativ gut gehalten ; allerdings
werden jetzt , da die ungünstige Witterung an¬
dauert , die Aussichten mit jedem Tag schlechter.

Winzenheim,  28 . Sept . Wie das Bürger¬
meisteramt Winzenheim mitteilt , ist die Nachricht,
daß hier und in der Umgegend die allgemeine
Weinlese  am heutigen Tage beginnen sollte,
eine falsche. Bis heute ist nur die Abnahme der
faulen und im Abgang stehenden Trauben ge¬
stattet , während die Herbstordnung erst Ende
dieser Woche durch Gemeinderatsbeschluß bestimmt
werden wird.

Württemberg.
Wir machen auch an dieser Stelle darauf

aufmerksam , daß am 12 . Oktober ds . Js . die
Verlosung 3 ' /r und 40 /oigec Württemb . Staats-
obligationen statlfindet.

L>tuttgart,  25 . Sept . Als Oberbüra«.
meister Rümelin kürzlich den hier versammelte»
deutschen Gewerbetag  namens der Stadt
begrüßte , fiel es nicht wenig auf . daß der Redner
sich in einem für die vom Gewerbetage zu bx.
ratende Zwangsorganisation  des Hand.
Werks  günstigen Sinne aussprach . Man war
der Ansicht , daß solche Ausführungen eigentlich
nicht in eine derartige offizielle Begrüßungsa».
spräche hineingehören , und diese Ansicht wird
auch wohl als richtig bezeichnet werden müsse»
Davon abgesehen , beweist der Fall aber , datz
man eine Frage wie diejenige der Organisation
des Handwerks nicht einseitig von einer vorge¬
faßten politischen Meinung beurteilen soll. Diesen
Vorwurf kann man dem Stuttgarter Oberbürgn,
meister Rümelin gewiß nicht machen , denn er
war seiner Zeit der begünstigte Kandidat der
Demokraten für den Oberbürgermeisterposten
und diese sind nunmehr nicht wenig unwirsch
darber , daß „ihr Ehemaliger " sich in dieser Frage
so gänzlich von dem volksparteilichen Programme
abgesondert hat . Oberbürgermeister Rümeli»
wurde darob gestern auch im Gemeinderak inter-
pelliert , wobei ihm ein Redner vorhielt , da>
durch seine (Rümetins ) Begrüßungsrede der Ei»,
druck hervorgerufen worden sei, als ob der Stutt¬
garter Gemeinderat ebenfalls der Zwangsinnu»
zustimme , was nicht der Fall sei. Der Obei
bürgermeister erwiderte darauf , daß er in da
Versammlung im Namen der Stadt nur du
Begrüßung selber abgegeben habe , seine weitere»
Ausführungen wären , wie er dem Vorsitzende«
mitgeteilt , seine Privatansicht gewesen , zu der
er auf Grund des Studiums der Betrachtunge»
von Adolph Wagner und Albert Schäjfle über
die Notwendigkeit einer Jncorporation des HM.
Werks gelangt sei.

Cannstatt,  24 . Scpt . Das K. Oberau»
macht in der „Cannst . Zrg . " diejenigen LM<
wirte , welche bei der demfchen BiehoersichernuK
gesellschaft zu Plan  in Mecklenburg versichert
sind, wiederholt darauf aufmerksam , daß bei dm
bekannten Verhalten dieser Gesellschaft gegenülür
den Versicherten die Kündigung des Vecsichrr.
ungsvertrages dringend zu empfehlen ist.

Rottweil,  28 . Sept . Zwei Bram
bursche von Jrslingen , von denen kürzlich bk.
richtet wurde , daß sie aus der Duttenhoferschk»
Fischbrutanstalt nach und nach Forellen im Wen
von 700 Mk . sich aneigneten und verspeim,
kommen nun zufolge Urteils des Schöffengerichts
Rottweil auf 3 Monate in ein Kosthaus , i»
dem es keine Fische zu verspeisen giebt.

Stuttgart.  fLandesproduktenbörse . Beritz
vom 28. September von dem Vorstand Fritz Kregling-k.j
Am Getreideweltmarkt sind in abgelaufener Woche dir
Preise für Brotsriichte abermals höher gegangen.
Sämtliche in Mannheim ankommenden Auslandssrüchk
gehen schlank in den Konsum über , da die Inland»,
fruchte noch nicht mahlbar sind. Die süddeutschenMär!»
melden etwas bessere Zufuhren und wurden Höhen
Preise erzielt . — Dem heutigen Hopfenmarti
waren ca. 100 Ballen zugefahren , für welche 35- Ii
Mark , vereinzelt 85 Mk. erzielt wurden . Wir notiere«
per 100 Kilogr . : Weizen , Mka 17 -4L 75 ^ bis 18
25 4̂, Azima -Nikolajeff 18 «4L — ^ bis 18 -4L 5ö^
Azima -Rostoff 17 -4L 50 ^4 bis 17 «4L 75 -4,  SaxoM
17 «4L 75 bis 18 «LL 25 4̂ , Laplata 17  7S
bis 18 -4L 25 Rumäaier neu 17 «4L 75 ^ bis 18 4i
25 dto . alt 17 -4L 50 ^ bis 17 «4L 75 Amerikas
17 -4L 75 ^ bis 18 -4L 75 4,, Roggen , russ. 14 «4L5»4
bis 14 -4L 75 »4, Amerikaner 14 -4L 50 bis 14 öl
75 4̂, Rumänier 14 «4L 75 ^4, Gerste , Pfälzer l7 4i
25 «j bis 17 «4L 50 Ungar . 18 -4L 75 r̂ , Hast!,
Alb 16 «4L 60 4̂, russ. alt 15 -4L — 4̂ bis 15 -4L50z
dto . neu 14 «4L 75 ^ bis 15 «4L— 4̂, amerik. 14 .«
75 «4, Mixedmais 9 -4L 75 «j bis 10  - 4L 25 -4, we>B
amerik . 9 -4L 75 ^ bis 10 «4L— Laplata 9 -4L7- 4
bis 10 -4L 25 «4. — Mehlpreise  per 100 Kilogr. »
Sack : Nr . 0 : 23 -4L 50 «4 bis 29 -4L - 4,
Nr . 1 : 26  « 4L 50 bis 27 «4L — Nr . 2 : 25
— bis 26 -4L — «4, Nr . 3 : 23 «« 50 ^ bis 24 .«
— «4, Nr . 4 : 20 -4L5 0 «4 bis 21 «4 — -4 «.

Obstpreiszettel . . .. ..
Stuttgart,  29 . Sept . Wilhelmsplatz . ZuH

>00 Zentner Mostobst , Preis per Ztr . 4 Mk. oO4 v

Eßlingen,  28 . Sept . Güterbahnhos . f
ch' ., 5 Wagen steiermärk . und 1 Wagen schw/'ö-/z,!
'st . Preis pr . Ztr . 4 Mk . 50 Pfg . bis 5 Mk. 3° »

Reutlingen,  28 . Sept . Zusuhr ca. 4 Wag-»
nveir . Mostobst : Vreis vr . ,8tr . 4 Mk. 50 Pfg-

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Beklag von T. Me eh in Neuen .bürg.
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